Meine geliebten Geschwister,


eure Welt trauert.


Alle Länder eurer Erde richten ihren Blick auf den Ort der Katastrophe.


In Trauer und Mitgefühl aber auch mit dem Empfinden des Hasses sind die Erdenmenschen miteinander verbunden, trotz der räumlichen Trennung.


Es ist ein Ereignis, das über die Menschheit hereingebrochen ist, hereingebrochen aus dem Nichts. So hat es den Anschein im Außen.


Doch glaubet und wisset,


diese Katastrophe ist nicht aus dem Nichts gekommen, diese Tat wurde geplant.


Diese Katastrophe für die ganze Welt ist ein Ereignis,


wo sich Licht und Schatten gegenüber stehen.


Dies müsst ihr unbedingt daraus erkennen und genau da gilt es anzusetzen.


Anzusetzen heißt, was viele der Boten des Lichts im Erdenkleid schon getan haben und immer wieder tun:


sie beten, sie senden dadurch ihre Liebesschwingung aus,


sie zünden Kerzen an und diese Kerzen erhellen das momentane, vorherrschende Dunkel.


Diese Schwingungen vereinen sich und stehen dem Schatten gegenüber.


Versteht ihr?


Versteht ihr, wie wichtig es ist,


dass gerade jetzt, viele Meiner Geschwister diesen Heildienst tun, ja


dass sogar viele Kirchen spontan zu dieser Gebets- und Lichtarbeit aufgerufen haben?





Durch dieses schreckliche Ereignis


wurde die Welt aufgerüttelt,


wurden viele Meiner Geschwister in ihrem Herzen tief berührt und viele haben sich erinnert, dass sie nur mit Gebet und Licht etwas von ihrem Standort aus tun können und dies auch wollen. Wollen aus Liebe, wollen aus tiefstem Herzen.





Sehet, wie nahe Trauer, Mitgefühl, Verbundenheit, ja Liebe beieinanderstehen.


Sehet aber auch, dass auch die Gefühle des Hasses nicht fehlen.


Seid wachsam, ihr Meine Lichtgeschwister, und ihr werdet erkennen, wo Hass und Wut aufkeimen. Diese Emotionen dürfen nicht wachsen und müssen im Keim erstickt werden. Versteht ihr?


So geben viele Geschwister diesen Kräften Nahrung,


indem sie sich in diese Emotionen hineinbegeben,


ihr Augenmerk auf Äußerungen über diese Kräfte lenken und sich selbst davon steuern lassen und sich dann damit identifizieren.


So stärken sie ungewollt und unbewusst den Schatten.


Hier könnt ihr nur mit den Kräften des Lichtes, mit den Kräften der Liebe gegenwirken. Deshalb bitte Ich euch, seid äußerst wachsam, was in euch wachsen möchte.


Ja, Ich möchte sagen:


Lasst keine Gedanken des Hasses in euch aufkeimen, sondern


konzentriert euch gerade jetzt mehr denn je auf eure Liebekraft.


Nur so kann Ich, die Liebe des Vaters, in und durch euch wirken, durch euch, die ihr als Licht- und Liebeboten des Vaters ausgegangen seid, ausgegangen seid in diese Erdenwelt.





Ja, es ist hohe Zeit, es ist fünf vor zwölf, wie ihr oft sagt, und dieses Ereignis hat euch Erdengeschwister zutiefst getroffen, mehr getroffen als bisherige Kriege unter den verschie-denen Völkern, denn es kam so plötzlich.


Es schlug ein wie der Blitz.


Es schlug ein in eure Herzen.





Wie viele Geschwister sind betroffen, die nichts mit den Machenschaften von Hass, Macht und Vernichtung zu tun hatten, und trotzdem wurden sie Opfer.


Ja, dies alles ist für viele von euch kaum zu begreifen und kann von vielen auch nicht angenommen werden.


Doch wahrlich, Ich sage euch: diese Geschwister sind nicht verloren. Wisset sie aufgenommen und geborgen in der Liebe, in Meiner Liebe, in der Liebe unseres Vaters.


Dieses Wissen möge euch alle trösten, gerade jetzt in dieser Zeit.


Es möge euch stärken und anspornen, weiter auf dem Weg der Liebe zu gehen und für die Liebe,


die Liebe, die Ich bin, die Liebe aus unserem Vater,


die Liebe, aus der auch ihr seid, zu arbeiten.





Wir sind Kinder der Liebe!


Wir alle!


Du Bruder, du Schwester!


Und die Liebe hat ewigen Bestand.


Das ist die ewige Macht der Liebe!





Und so segne Ich euch, Meine Geschwister.


Ich segne euch aus der Liebe des Vaters.


Wisst euch umhüllt, eingehüllt in den Mantel der Liebe.





Amen   Amen   Amen
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